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Weinmann: An der Frage, was die Welt im Innersten zusammenhält, ist
schon Goethes Faust gescheitert

In der heutigen aktuellen Debatte des Landtags zum Thema „Die Rolle von Kunst und Kultur für den
gesellschaftlichen Zusammenhalt“ sagte der kulturpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Nico
Weinmann:

„An der Frage, was die Welt im Innersten zusammenhält, ist zwar schon Goethes Faust gescheitert, ich
zweifele aber nicht an der zentralen Rolle von Kunst und Kultur für ein gelungenes Miteinander. Wir
Liberalen setzen auf die Vermittlungskraft von Kultur und bekräftigen die Resolution des Deutschen
Kulturrates, die der Kultur neben der sozialen Integration und der Integration in die Arbeitswelt einen
ganz wesentlichen Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenhalt zuerkennt. Die Benennung dieses
Thema als aktuelle Debatte irritiert jedoch und scheint das Zeugnis grüner Ideenlosigkeit. Wenn man sich
aber anschaut, welche Themen die Grünen benennen könnten, ohne derzeit auf ministerielles Versagen
zu stoßen, erklärt sich diese Ideenlosigkeit schnell. Unter diesen Vorzeichen bekommt die Kunst- und
Kulturpolitik des Landes plötzlich eine ganz dringliche Aktualität.

Wobei tatsächlich einige kulturpolitische Baustellen im Land derzeit genauer zu beleuchten sind.
Staatssekretärin Olschowski doktert weiter an einem Konzept für die Landesmuseen, das derzeit auf den
Schultern geschätzter Mäzene ruht. Die Drohgebärde von Ministerin Bauer, den Rotstift im Haushalt
anzusetzen, wenn nicht die Hochschulen bereitwillig Ausländerstudiengebühren erheben, ist mir aber
noch sehr präsent. Bei der Sanierung der Staatsoper in Stuttgart musste jüngst die CDU-Fraktion
bremsen, da die Finanzierung offenbar zu blauäugig angegangen worden war. Und schließlich sorgen erst
zwei Diebstähle dafür, dass ein Sicherheitskonzept für die Landesmuseen neu aufgelegt wird. Wenn also
das Kulturressort dasjenige sein soll, an die Opposition am wenigsten zu kritisieren hat, steht es
erwiesenermaßen schlecht um die grünen Ministerien.“


